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Die  
starke Mitte.

ÖVP

Neha er

Karl Nehammer – Die Volkspartei

11. Eb er

„Geben Sie am  
29. September Ihre Stimme  
Bundeskanzler  
Karl Nehammer.
Für Stabilität in Österreich  
und in unserer Region.“
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Bernhard Ebner 
Platz 11 der NÖ Landesliste
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Anzeige

Was hat Sie in den vergangenen
Jahren an der Regierungsarbeit am
meisten geärgert bzw. oder am
meisten beeindruckt?

Welches Hauptthema steht für Sie
persönlich im Wahlkreis Mostviertel
im Mittelpunkt?

Das Thema Bodenversiegelung wird
in zahlreichen Gemeinden disku-
tiert. Welche Lösungsansätze benö-
tigt es hier?

Das Mostviertel hinkt bei der Be-
treuungsquote bei Kinderbetreu-
ungseinrichtungen hinten nach. Wie
kann dieses Problem behoben wer-
den?

Vier NÖN-Fragen an
die Spitzenkandidaten
Die NÖN fragte die fünf Spitzenkandidaten aus dem Regionalwahlkreis Mostviertel
zu den aktuellen Themen im Mostviertel und der vergangenen Regierungsarbeit.
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Mich ärgert das Fehlen jeglicher
Selbstreflexion bei manchen
Politikern. Die Hochwasserka-
tastrophe zeigt doch ganz klar,
dass wir nicht ausreichend auf
die Auswirkungen des Klima-
wandels vorbereitet sind.

Es gibt mehrere Schrauben,
an denenzu drehen ist. Die
wohnortnahe Gesundheitsver-
sorgung verschlechtert sich
massiv.Andererseits die Kinder-
betreuung und die öffentlichen
Verkehrsmittel. Ganz wesent-
lich ist das Thema Entlastung.

Um den enormen Flächen-
fraß zu stoppen, braucht die
Raumordnung einen bundes-
weiten Rahmen. Darüber hi-
naus braucht es eine deutliche
Vereinfachung der Umnutzung,
eine Verdichtung der Zentren
sowie eine Entsiegelungsoffen-
sive.

Ziel muss eine verlässliche
und qualitätsvolle Kinderbe-
treuung sein. Im Sinne der Ver-
lässlichkeit braucht es einen
Rechtsanspruch, damit Eltern,
die einen Platz für ihr Kind
brauchen, auch einen bekom-
men. Im Sinne der Qualität
braucht es gut ausgebildetes
und ausreichendes Personal.

Insgesamt habe ich viele
durchgesetzte Grüne Maßnah-
men als extrem positiv wahrge-
nommen. Sehr geärgert hat
mich das intrigante Vorgehen
von Sebastian Kurz gegenüber
Rudolf Anschober!

Das brennendste Thema ak-
tuell ist für mich die Bodenver-
siegelung.

„Bauwütige“ Gemeinden
werden aktuell durch Kommu-
nal- und Grundsteuer eher be-
lohnt. Dieser Anreiz muss weg!
Ich plädiere dafür die Kommu-
nalsteuer komplett neu zu den-
ken: keine direkte Auszahlung
an die Gemeinden, sondern
Steuerabgabe und Rückvergü-
tung an die Gemeinden,

Es braucht mehr finanzielle
Mittel, und mehr Personal für
Elementarpädagogik. Erstens
sollen Frauen die Wahl haben
dürfen, zweitens ist es nicht
zielführend Großeltern, die Auf-
gabe umzuhängen und drittens
erscheint es wichtig von Ele-
mentarpädagogik und nicht Be-
treuung zu sprechen.

Am meisten geärgert in der
Regierungsarbeit der letzten
Jahre haben mich die völlig un-
verhältnismäßigen Maßnah-
men (und in der Folge Zwangs-
maßnahmen) im Zuge der Coro-
na-Pandemie“.

Zwei Hauptthemen. Ers-
tens: Eine Verbesserung der Ge-
sundheitsvorsorge. Zweitens:
Sicherheit: Ausreichend Perso-
nal auf den Polizeiinspektionen.

Die Bodenversiegelung in
Österreich führt zu Problemen
wie dem Verlust fruchtbarer Bö-
den, schlechterer Wasserauf-
nahme und Überschwem-
mungsgefahr. Lösungen sind
vor allem nachhaltige Raumpla-
nung, Nachverdichtung, Entsie-
gelung und wasserdurchlässige
Materialien.

Das Problem der niedrigen
Betreuungsquote im Mostvier-
tel kann durch die Förderung fa-
milieninterner Kinderbetreu-
ung gelöst werden. Anstatt auf
teure und starre Einrichtungen
zu setzen, sollten Eltern und Fa-
milien finanziell unterstützt
werden, wenn sie die Betreuung
selbst übernehmen wollen.


Irene Eisen-
hut (FPÖ)
Foto: FPÖ

Geärgert hat mich, dass
ÖVP und Grüne keine Gesetze
umsetzen wollten, die die SPÖ
vorgeschlagen hat. Diese Stur-
heit hat sich dann auch gezeigt:
Rekordteuerung, Wirtschaftsre-
zession, Gesundheitskrise.

Die Gesundheitskrise. Kas-
sen-Hausärzte sperren einer
nach dem anderen zu. Gleich-
zeitig schießen Wahlarztpraxen
aus dem Boden. Ich möchte,
dass beim Arzt künftig wieder
die E-Card zählt, nicht die Kre-
ditkarte.

Ungenutzte, versiegelte Flä-
chen sollen in Grünland rückge-
baut, für leistbares Wohnen
oder die Produktion von erneu-
erbarer Energie genutzt wer-
den. Ortskerne müssen wir ver-
dichten und beleben, neue gro-
ße Einkaufsparks auf der
grünen Wiese gehören der Ver-
gangenheit an.

Ich stehe für gratis ganztä-
gige und ganzjährige Kinderbil-
dung, damit Wahlfreiheit für
Karenzzeiten herrscht. Wir
müssen vom Reden ins Tun
kommen. Ein Anfang wäre eine
Mittelaufstockung durch das
Land und ein Rechtsanspruch
ab dem 1. Lebensjahr. Dann gibt
es keine Ausreden mehr!


Alois Schroll
(SPÖ)
Foto: Jäger

Der raue Ton hat mich geär-
gert. Umso mehr bin ich stolz
auf den Zusammenhalt. Die
letzten Jahre waren herausfor-
dernd, aber sie haben gezeigt,
dass wir gemeinsam durch Kri-
sen gehen können.

Gerade die Hochwasserka-
tastrophe hat gezeigt, wie wich-
tig das Engagement und die
Arbeit der Freiwilligen und der
Gemeinden ist. Deshalb ist es
mir ein persönliches Anliegen,
das Ehrenamt weiterhin zu stär-
ken.

Wir brauchen mehr Enga-
gement bei der Entwicklung der
Ortskerne, um somit den Flä-
chenverbrauch auf der grünen
Wiese reduzieren zu können.
Ein weiterer Pluspunkt: So ist es
auch möglich, notwendige
Dienstleistungen und Angebote
für die Bürgerinnen und Bürger
zentral im Ort bereitzustellen.

Das Land Niederösterreich
hat mit der Kinderbetreuungs-
offensive bereits wichtige Maß-
nahmen gesetzt. In den nächs-
ten Jahren werden in ganz Nie-
derösterreich 250 neue
Tagesbetreuungseinrichtungen
errichtet.


Georg
Strasser
(ÖVP)
Foto: Antal


Gabriel Kam-
merer (Grüne)
Foto: Gleiß


Daniel Gieber
ist (Neos)
Foto: NEOS


Wahlwerbung war

beim Kollmitzberger
Kirtag angesagt. Auch
ÖVP-Nationalrat And-
reas Hanger und Bun-
deswahlkampf-Leiter

Bernhard Ebner
mischten sich unter

die Besucherinnen
und Besucher.

Foto: privat

Ergebnis Nationalratswahl 2019
Angaben in Prozent

Bezirk Amstetten
44,5

19,7
16,3

10,5
6,6

n.k.
0,5

ÖVP SPÖ FPÖ GRÜNENEOS BIERKPÖ

1,4

JETZT

0,5
WANDL

Wahlbeteiligung

82,2 %

Waidhofen/Ybbs Stadt
45,4

17,0
12,1

14,2

8,2

n.k.0,5
ÖVP SPÖ FPÖ GRÜNENEOS BIERKPÖ

2,2

JETZT

0,4
WANDL

Wahlbeteiligung

82,5 %
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